
Kinderkreuzweg für daheim  
 
Die Bilder finden Sie ab Seite 7 im  Großformat. Die einzelnen Stationen sind immer gleich 
aufgebaut. Bevor die Biblische Erzählung gelesen wird, kann das jeweilige Bild gemeinsam 
betrachtet werden. Die Fürbitten können ggf. von Kindern gelesen werden. Der Kreuzweg 
kann beispielsweise am Karfreitag gemeinsam gebetet werden. 
 
Vorbereitung: Bilder am Computer oder ausgedruckt, Kerze, Streichhölzer, Blumen, ein 
Kreuz (Bild oder eines in der Wohnung), Liedblatt, evtl. Musikinstrumente 
 
 
Kreuzzeichen: 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Lied: „Steht das Zeichen seht das Kreuz“ GL 785 

 
 

Hinführung: 

Für uns Christen ist das Kreuz ein wichtiges Zeichen. Es ist das Erkennungszeichen für alle 

Christen auf der ganzen Welt. Wir finden es in Kirchen und Häusern oder am Wegrand. 

Manche haben auch ein Kreuz an ihrer Halskette. 

Das Kreuz ist ein Zeichen für Lied und Tod. Jesus ist an einem Kreuz gestorben.  

Doch es ist auch ein Zeichen der Hoffnung: Jesus ist gestorben, aber Gott hat ihn auferweckt. 

Gott will uns so zeigen, dass der Tod nicht das Letzte in unserem Leben ist. Jesus lebt. Er ist 

immer bei uns. Er ist unser Freund, der uns so lieb hat wie niemand sonst. Dafür steht die 

Kerze, die wir nun anzünden. 

Kerze in die Mitte stellen, anzünden 

An all das erinnert uns das Kreuz. Zu diesem Kreuz gehört die Geschichte des Kreuzweges 

Jesu. Sie erinnert uns daran, wie Jesus am Kreuz gestorben ist. Davon hören wir jetzt. 

 



1. Station: Jesus wird zum Tode verurteilt 
 

Biblische Erzählung: 

In der Nacht nach dem letzten Abendmahl ist Jesus mit seinen 

Jüngern in einem Garten. Jesus hat große Angst. Er weiß, dass 

er bald sterben muss. Jesus sagt zu seinen Jüngern: „Bleibt 

hier. Wacht und betet mit mir.“ Dann geht er ein Stück weiter 

und betet: „Vater hilf mir! Wenn es sein kann, lass das schwere Leid an mir vorüber gehen. 

Aber ich vertraue dir: Was du willst soll geschehen.“ Als Jesus zurück zu seinen Jüngern geht, 

sieht er, dass sie eingeschlafen sind. Da kommen auf einmal die Soldaten und nehmen Jesus 

gefangen. Der römische Stadthalter Pontius Pilatus verurteilt Jesus zum Tode. 

 

Gebet:  

Jesus, Du bist ganz allein und hast Angst. Die Jünger lassen dich einfach im Stich und 

schlafen. Du aber willst alles annehmen, was Gott dir schickt.  Du weißt, Gott ist bei dir. So 

kannst du den schweren Weg beginnen. Wir danken dir, dass du auf Gott vertraust und so 

auch unser Vertrauen stärkst.  

 

Fürbitte:  

Wir bitten dich für alle Menschen in großer Not und Angst. Sei ihnen nahe und stärke sie.  

Alle: Sei Ihnen nahe und stärke sie. 

 

Gemeinsames Lied/gesprochener Text „Mit Jesus wollen wir gehen“ 1. Strophe 

Liedruf von Martin Göth 



2.  Station: Jesus nimmt das Kreuz auf seine 

Schultern 
 

Biblische Erzählung: 

Nun ist es beschlossen: Jesus soll sterben. Vor der Stadt 

Jerusalem auf dem Hügel Golgota soll er ans Kreuz genagelt 

werden. Dorthin muss er sein Kreuz selbst tragen. Er nimmt das schwere, große Kreuz auf 

seine Schultern und beginnt seinen letzten Weg. Viele Menschen stehen am Wegesrand und 

schauen ihm dabei zu. 

 

Gebet:  

Jesus, du trägst das Kreuz. Das Kreuz ist schwer, du brauchst deine ganze Kraft. Deine Last ist 

groß.  Doch immer wieder schleppst du dich vorwärts. Gott steht an deiner Seite. Hilf auch 

uns, Schweres zu tragen. 

 

Fürbitte:  

Wir beten für alle Menschen, die eine schwere Last zu tragen haben. Sei ihnen nahe und 

stärke sie. 

Alle: Sei Ihnen nahe und stärke sie. 

 

Gemeinsames Lied/gesprochener Text „Mit Jesus wollen wir gehen“ 1. Strophe 

 „Mit Jesus wollen wir gehen, hinaus aus der Stadt. Mit Jesus wollen wir gehen, den Weg, der 

Schmerzen macht.“ 

 

 

 

3. Station: Jesus fällt dreimal unter dem Kreuz 
 

Biblische Erzählung: 

Das Kreuz ist sehr groß und der Weg ist weit. Bald hat Jesus 

keine Kraft mehr, das Kreuz zu tragen. Er fällt zu Boden. 

Insgesamt dreimal stürzt Jesus auf seinem Weg. Aber jedes 

Mal steht er wieder auf und trägt das Kreuz tapfer weiter. 

 

Gebet:  

Jesus, dein Kreuzweg war schwer und schmerzhaft, trotzdem bist du immer wieder 

aufgestanden und ihn weiter gegangen. Du hast uns gezeigt, niemals aufzugeben und immer 

wieder neu zu beginnen. 

 

Fürbitte:  

Wir beten für alle Menschen, die am Boden liegen und nicht mehr aufstehen wollen. Sei 

ihnen nahe uns stärke sie. 

Alle: Sei Ihnen nahe und stärke sie. 

 

Gemeinsames Lied/gesprochener Text „Mit Jesus wollen wir gehen“ 2. Strophe 

 „Mit Jesus wollen wir gehen, den Weg so steinig und schwer. Mit Jesus wollen wir gehen, 

den Weg, so trostlos und leer.“ 



4. Station: Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz 

zu tragen 
 

Biblische Erzählung: 

Ein Bauer kommt vom Feld. Er heißt Simon. Die Soldaten sehen, 

dass Simon ein starker, großer Mann ist. Deshalb rufen sie ihm 

zu: „Komm und hilf Jesus das Kreuz zu tragen.“ Simon geht hin und nimmt mit Jesus das 

schwere Kreuz auf die Schultern. Sie tragen es gemeinsam weiter auf dem steinigen Weg. 

 

Gebet:  

Jesus, dein Kreuz ist schwer. Simon hilft dir dein Kreuz tragen. Du bist nicht mehr ganz 

alleine. Das gibt dir wieder Mut und Kraft. Hilf auch uns, anderen beizustehen. 

 

Fürbitte:  

Wir beten für alle Menschen, die anderen helfen und sie nicht alleine lassen. Sei ihnen nahe 

und stärke sie.  

Alle: Sei Ihnen nahe und stärke sie. 

 

Gemeinsames Lied/gesprochener Text „Mit Jesus wollen wir gehen“ 2. Strophe 

 „Mit Jesus wollen wir gehen, den Weg so steinig und schwer. Mit Jesus wollen wir gehen, 

den Weg, so trostlos und leer.“ 

 

 

 

5. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch 
 

Biblische Erzählung: 

Am Weg stehen viele Menschen und schauen, wie Jesus zum 

Berg Golgota geht. Auch eine Frau ist da. Sie heißt Veronika. 

Veronika sieht, wie schwer das Kreuz für Jesus ist und dass er 

keine Kraft mehr hat. Darüber ist sie sehr traurig und überlegt, 

wie sie ihm helfen kann. Da geht sie zu ihm. Sie reicht Jesus ein Tuch, damit er sich den 

Schweiß vom Gesicht wischen kann. 

 

Gebet:  

Jesus, Veronika hat deine Not gesehen und dir geholfen. Es war nur eine kleine Hilfe, aber 

für dich war sie sicher ein großer Trost. Gib auch uns den Mut, andere zu trösten. 

 

Fürbitte:  

Wir beten für alle Menschen, die traurig sind und Trost brauchen. Sei ihnen nahe und stärke 

sie.  

Alle: Sei Ihnen nahe und stärke sie. 

 

Gemeinsames Lied/gesprochener Text „Mit Jesus wollen wir gehen“ 3. Strophe 

 „Mit Jesus wollen wir gehen, den Weg des Hohns und des Spotts. Mit Jesus wollen wir 

gehen, den Weg, der führt in den Tod.“ 

 



6. Station: Jesus stirbt am Kreuz 
 

Biblische Erzählung: 

Jesus erreicht den Hügel Golgota. Dort ist der Weg zu Ende. Hier soll 

Jesus sterben. Die Soldaten nehmen Jesus die Kleider weg und schlagen 

ihn ans Kreuz. Dann richten sie das Kreuz auf. Auf einmal wird es mitten 

am Tag dunkel und die Menschen erschrecken sehr. Jesus betet noch 

einmal zu Gott. Dann stirbt er. 

Kerze ausblasen 

Wir sind für einen Moment ganz leise und denken an den Tod von Jesus.  

Kurze Stille 

 

Gebet:  

Jesus, als du gestorben bist, war es ganz dunkel, viele Menschen waren sehr traurig. Auch 

wir sind traurig, aber wir wissen, dass du nicht im Tod geblieben bist, sondern auferweckt 

worden bist und für immer lebst. 

 

Fürbitte:  

Wir beten für alle Menschen, die bereits gestorben sind und für alle, die um einen lieben 

Verstorbenen trauern. Sei ihnen nahe und stärke sie.  

Alle: Sei Ihnen nahe und stärke sie. 

 

Gemeinsames Lied/gesprochener Text „Mit Jesus wollen wir gehen“ 3. Strophe 

 „Mit Jesus wollen wir gehen, den Weg des Hohns und des Spotts. Mit Jesus wollen wir 

gehen, den Weg, der führt in den Tod.“ 

 

Ehren des Kreuzes 

Blumen sind ein Zeichen für die Freude und für das Leben. Wir wissen, dass das Kreuz kein 

trauriges Todeszeichen bleibt, sondern zum Zeichen des Lebens wird, weil Jesus 

auferstanden ist. Deswegen wollen wir ein Kreuz schmücken. 

Die Familie legt gebastelte/echte Blumen zu einem Kreuz das in der Wohnung steht oder zum 

Bild das die Kreuzigung zeigt. Alternativ kann auch ein Kreuz gebastelt und dann geschmückt 

werden. 

 

Schlussgebet: 

Guter Gott, wir sind den Kreuzweg Jesu mitgegangen und haben gesehen, wie er voll 

Vertrauen diesen schweren Weg gegangen ist. Wir wissen, dass dieser Weg ein Weg zum 

Leben sein wird, denn der Tod Jesu ist nicht das Ende. Dafür danken wir dir und bitten dich: 

Begleite uns auf unserem Weg auf Ostern hin mit deinem Segen und sei du immer bei uns. 

Darum bitten wir dich durch Christus unseren Herrn. Amen. 

 

Lied: „Mit Jesus wollen wir gehen“ 4. Strophe 

„Mit Jesus wollen wir gehen, den Weg in das Osterlicht. Für Jesus wollen wir danken, dass er 

den Tod hat vernicht.“ 

 

Kreuzzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.  

Gelobt sei Jesus Christus in Ewigkeit Amen. 



Texte Kreuzweg: zusammengestellt von Maria Meyer für die Pfarrei St. Emmeram Geisenfeld 

Bilder: von Regina Schmidt, München 

©1991 by RPA Verlag religionspädagogische Arbeitshilfe GmbH 
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